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StD´ Heintz    
· Thema der Stunde: 
 
Selbstständige Analyse eines Datensatzes anhand eigener Vermutungen mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms.
· Thema der Reihe: 

Beschreibende Statistik
· Ziele der Stunde: 

· Die SuS sollen mit Hilfe des bisher erworbenen Wissens in beschreibender Statistik einen Datensatz anhand eigener Vermutungen selbstständig analysieren
· Die SuS sollen mit Calc arbeiten und ihre Ergebnisse präsentieren

 Einordnung der Stunde in die Unterrichtsreihe
Im Vorfeld der Unterrichtsstunde wurden die folgenden Themen in der Reihe durchgenommen:

· Verschiedene Diagramme
· Arithmetisches Mittel, Median und Quartile
· Varianz
· Vorgehensweise und Befehle für MS-Excel

Ab dem 15.11.2006 wurde die Reihe demnach wie folgt geplant:

	1. Stunde

(15.11.2006)
	Darstellung von Statistiken – Merkmale, Klassen, Histogramm

	2./3. Stunde

(17.11.2006)
	Was ist die Mitte? – arithmetisches Mittel und Median


	4. Stunde

(22.11.2006)
	Boxplot, Stängel-Blatt-, Punktdiagramm – verschiedene Diagrammtypen

	5./6. Stunde

(24.11.2006)
	Die Abweichungsfunktion als quadratische Funktion mit dem Minimum an der Stelle des arithmetischen Mittels ( Varianz

	7 Stunde

(29.11.2006)
	Übungsstunde zur Klausur

	8./9. Stunde
(01.12.2006)
	Klausur

	10. Stunde

(06.12.2006)
	Rückgabe und Besprechung der Klausur

	11./12. Stunde

(08.12.2006)
	MS-Excel – ein statistisches Auswertungsprogramm, Begriffe und Vorgehensweisen

	13. Stunde

(13.12.2006)
	Selbstständige Analyse eines Datensatzes mit Hilfe von Calc

	14./15. Stunde

(15.12.2006)
	Problemstellung der Korrelationsrechnung

	16. Stunde

(20.12.2006)
	Lineare Regression – Computereinsatz zum Finden der Regressionsgleichung


Didaktisch-methodischer Kommentar

1. Begründung der Unterrichtsreihe
Die SuS des Grundkurses 11 haben zu Beginn der Unterrichtsreihe keinerlei Erfahrung und Vorwissen im Bereich Statistik. Ähnliches gilt für Computereinsatz im Mathematikunterricht – hier konnte nur auf Vorkenntnisse zurückgegriffen werden, die die SuS in diesem Halbjahr beim Bearbeiten von Parabeln im Computerraum gemacht haben und die aus anderen Fächern oder der Nutzung eines PC zu Hause resultieren.
Das Arbeiten mit einem Tabellenkalkulationsprogramm ermöglicht es, sowohl den SuS aufwendige Rechenoperationen zu ersparen, als auch grafische Darstellungen mit relativ wenig Aufwand zu erstellen und zu verändern. Dazu ist die Fähigkeit des Umgangs mit einem Tabellenkalkulationsprogramm eine Grundfähigkeit, die in vielen Berufsfeldern später benötigt werden. Hier ist nicht nur das Wissen über statistische Zusammenhänge gefragt, sondern auch die praktische Anwendung dieses Wissens. Statistische Erfassungen bestehen nun zumeist aus einer großen Anzahl von Daten, die das Ausrechnen „per Hand“ zu einer viel zu umständlichen und zeitraubenden Arbeit werden lassen.
Am Bettina-von-Arnim-Gymnasium gibt es als Tabellenkalkulationssoftware nur Calc innerhalb eines Open Office. Die Verwendung des verfügbaren Programms Mathematica wurde in diesem Zusammenhang aufgrund der Komplexität verworfen. Dazu kommt, dass Calc sehr ähnliche Befehle wie MS-Excel nutzt. Dieses Programm haben die meisten SuS auch zu Hause, so dass durch die Verwendung von Calc auch das Bearbeiten von Hausaufgaben am Heimcomputer möglich ist.

Leider bietet Calc im Vergleich zu MS-Excel nur eine geringe Auswahl an Befehlen und beinhaltet u.a. keine Analyse-Funktionen. Daher ist es für die SuS etwas aufwändiger, z.B. Diagramme zu erstellen, mit dem vorhandenen Wissen über Statistik dennoch möglich.

Viele SuS hatten zuvor noch nicht mit einem Tabellenkalkulationsprogramm gearbeitet. Daher wurden in der ersten Doppelstunde Befehle und Vorgehensweisen geübt, die einen sicheren Umgang mit dem Grundfunktionen des Open Office Programms Calc ermöglichen.
2. Begründung der Unterrichtsstunde
In der beschreibenden Statistik ist es über das Beschreiben hinaus notwendig, Daten auszuwerten und zu interpretieren. Genau dies soll in dieser Stunde von den SuS erarbeitet und angewendet werden.
In einer der vorangegangenen Stunde wurde ein Fragebogen von den SuS ausgefüllt. Um eine gewisse Kontinuität in der Bearbeitung des Themas zu geben, werden innerhalb der Unterrichtsreihe verschiedene Probleme daran erarbeitet. Zu Beginn der Stunde wird nun problematisiert, wozu Daten überhaupt z.B. in der Form eines Fragebogens gesammelt werden. Es ist zu erwarten, dass die SuS darauf kommen, dass dies zum Zweck der Analyse bzw. Auswertung geschieht. Des Weiteren wird gefragt, mit welchen Zielen Daten ausgewertet werden. Aus dieser Fragestellung ergeben sich verschiedene Antwortmöglichkeiten. 
Des Weiteren soll eine Vorgehensweise in der Statistik besprochen werden. Der Analyse wird meistens zunächst eine Vermutung vorangestellt, die anschließend  belegt oder zu widerlegt wird.

In der folgenden Bearbeitungsphase sollen die SuS nun selbstständig ein vorhandenes Merkmal  auswählen. Die SuS sitzen jeweils zu zweit, in Einzelfällen evtl. zu dritt an einem Computer, so dass sich daraus ergibt, auch in dieser Konstellation zu arbeiten. Durch die selbstständige Formulierung einer Vermutung und Finden einer eigenen These soll den SuS die Möglichkeit gegeben werden, eine Aufgabenstellung zu bearbeiten, die für sie interessant ist. Dazu ist mit der Auswahl eines Aspektes auch bereits eine für die statistische Auswertung wichtige Entscheidung getroffen, denn gerade bei relativ großen Datenmengen ist es wichtig, sich für die Aspekte zu entscheiden, bei denen man im Vorfeld der Ansicht ist, dass es genau dort zu einem Ergebnis kommen könnte.
Während der Erarbeitungsphase, die ca. 15-20 Minuten dauern wird, wenden die SuS das Wissen an, das sie bereits in den vorangegangenen Stunden erworben haben, da dies zur Bearbeitung der Aufgabe notwendig ist. Die Aufgabe ist eine Problemaufgabe, dass bedeutet, es wird eine Aufgabenstellung formuliert, der Weg und auch die Ergebnisse sind von der daraufhin freien Bearbeitung der SuS abhängig. Durch Aufgabe 4 wird guten SuS, die die Aufgabe relativ schnell bewältigen ermöglicht, sich mit einem weiteren Problem zu beschäftigen. Der Hilfszettel zu Calc, auf dem Befehle und Vorgehensweisen beschrieben werden, soll bei der Bearbeitung insofern helfen, als dass sich die SuS auf das eigentliche Problem, nämlich die Datenanalyse konzentrieren können und nicht über Formeln zur Berechnung des Mittelwertes etc. nachdenken müssen, auch wenn diese den SuS im Grunde bekannt sind.

Die Lehrperson geht in dieser Phase herum, beantwortet Fragen und hilft gegebenenfalls bei Problemen ohne Lösungswege konkret vorzugeben, damit die Selbstständigkeit der SuS gefördert wird.
In der anschließenden Präsentation sollen die SuS ihre Ergebnisse der Gruppe vorstellen. Die SuS haben nur wenige Vorerfahrungen mit dem Präsentieren. Als wichtige Fähigkeit der prozessorientierten Kompetenz Argumentieren soll das Präsentieren an dieser Stelle geschult werden. Aufgrund mangelnder Übung ist bei der konstruktiven Reflexion innerhalb des Kurses ein zäher Verlauf zu erwarten.
Die Reflexion durch die Gruppe dient verschiedenen Zwecken. Zum einen soll die Präsentation durch den SoS eine positive Rückmeldung über das geben, was derjenige erreicht hat. Dies soll zum einen dazu führen, dass der SoS mit dem Gefühl wieder an seinen Platz zurückkehrt, etwas geschafft zu haben. Zum anderen dient die Reflexion aber auch der Ergänzung. Evtl. wurde ein Aspekt nicht vollständig analysiert, so dass hier den Mitschülern die Möglichkeit gegeben wird, eigene Erkenntnisse anzubringen, wobei dies auch durchaus durch Nachfragen der Lehrperson gestützt passieren kann. Diese Phase dient zudem als zusätzliche Sicherung der bereits präsentierten Ergebnisse. Die Erkenntnisse der SuS werden zunächst an der Tafel festgehalten, damit diese später durch den SoS selbst ergänzt werden kann.

Am Ende der Stunde soll nun eine kurze Wiederholung der gemachten Erkenntnisse vorgenommen werden, um diese gebündelt noch einmal in Erinnerung zu rufen. Es soll aber auch die Vorgehensweise reflektiert werden. Dabei wird u.a. angesprochen, welche Merkmale nicht ausgewertet wurden bzw. wo es Schwierigkeiten bei der Bearbeitung gab. Dies ist jedoch stark abhängig von den Erarbeitungen und Erkenntnissen, die die SuS in der vorangegangenen Aufgabe gemacht haben. Die Zusammenfassung findet an der Tafel statt, um zwischendurch auf die von den SuS erarbeiteten Dokumente zurückgreifen zu können und hier nicht ständig hin und her klicken zu müssen.
Zum Abschluss der Stunde wird thematisiert, welche Möglichkeiten zur Darstellung, die aus dem Unterricht bekannt sind, mit dem Programm Calc nicht möglich waren. Eine davon ist der den SuS aus dem vorangegangenen Unterrichts bekannte Boxplot. Die Hausaufgabe wird es daher sein, einen der Aspekte als Boxplot aufzubereiten, falls sie MS-Excel zu Hause auf dem Rechner haben. Falls dies nicht der Fall ist, kann die Aufgabe auch „per Hand“ erledigt werden. Damit die Hausaufgabe durchführbar ist, wird den SuS ein Hilfsblatt zum Erstellen eines Boxplots verteilt und die entsprechende Installationsdatei auf den BSCW-Server gestellt.

	Verlaufsplan der Unterrichtsstunde von Holger Kleinfeld                        Klasse: GK 11                     am 13.12.2006               um: 11:45 – 12:30 Uhr

	Thema:  Was kann ich da erkennen? Selbstständige Analyse eines Datensatzes mit Hilfe von Calc. 


	Unterrichtsphasen
	Handlungsschritte im Arbeits- und Lernprozess und Inhaltsbezüge 
	Vermittlungsaspekte: 

Arbeits- und Sozialformen Medien und Materialien
	Funktionen der Handlungsschritte bzw. die von den Schüler/innen zu erwerbenden Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten („LERNZIELE”)

	Einstiegs-Phase
	
	a) Begrüßung
b) Tabelle wird gezeigt, 
       Problematisierung: „wofür werden 
       eigentlich Daten erhoben?“
	b) LV, UG

      Computer mit Beamer, Tafel
	Den SuS soll bewusst werden, dass Daten gesammelt werden, um z.B. Gruppen zu vergleichen, und bei der  Auswertungen Aussagen treffen zu können.

	
	Erarbeitungsphase
	a) SuS wählen aus eigener Datentabelle einen für sie interessanten Aspekt aus
b) Die SuS erarbeiten zu zweit oder zu dritt an ihrem Rechner eine statistische Auswertung ihres ausgewählten Aspektes.
	Partner- bzw. Kleingruppenarbeit

Computer, Arbeitsblatt, Hilfsblatt für MS-Excel-Befehle und Vorgehensweisen, Datentabelle
	a) Interesse der SuS berücksichtigen und dadurch Motivation wecken.
b) Bei der Bearbeitung sollen die SuS ihr bisheriges statistisches Wissen anwenden, aber durch den neuen Aspekt des Vergleichens eigene Argumente entwickeln und auch evtl. eigene Darstellungsformen finden.

	
	Präsentation und Sicherung I  
	a) Präsentation der jeweiligen Kleingruppenarbeit
b) Reflektion des Vortrags
	a)  SV, Computer und Beamer
b)  UG, Computer, Beamer und  

     Tafel
	a)  Die SuS sollen das Präsentieren üben.
b)  In der Reflektion sollen die SuS

     zunächst ein Feedback ihrer geleisteten Arbeit 

     erhalten. Da die SuS z.T. verschiedene Aspekte 

     bearbeitet haben, können jetzt zusätzliche 

     Anregungen kommen, die festgehalten 

     werden.

	Stunden-Ausstieg

	Sicherung II und Anwendung
	a) Es soll zusammengefasst werden, welche Daten wie erhoben wurden (Verschiedenartigkeit der Daten wird herausgestellt)
b) „Welche Datensätze wurden nicht untersucht?“ – „warum?“  … zusätzliche Problematisierung als Vorbereitung der Hausaufgabe
	a,b)  UG,

Computer, Beamer, Datentabelle,
Erarbeitungen der SuS
	a) Durch das gemeinsame Wiederholen der verschiedenen Aspekte, Verschiedenartigkeit der Daten, unterschiedlichen Vorgehensweisen an der Tafel, soll das Erarbeitete zusätzlich gesichert werden.
b) Falls Merkmale nicht berücksichtigt wurden, soll angesprochen werden, weshalb diese ausgelassen wurden – falls sich daraus eine neue Problemstellung ergibt, wird diese als Hausaufgabe gegeben – ansonsten soll ein weiterer selbst gewählter Aspekt in Form eines Boxplot zur nächsten Stunde angefertigt werden.


Arbeitsblatt
1) Sucht euch ein Merkmal der Tabelle aus, das euch besonders interessiert.

2) Stellt eine Vermutung auf.

3) Untersucht diese mit den statistischen Auswertungsmöglichkeiten, die ihr kennt und stellt eure Auswertung so dar,  dass ihr diese anschließend dem Kurs präsentieren könnt.
4) Sucht euch ein zweites Merkmal aus und vergleicht dies mit den Ergebnissen der ersten Auswertung.

Arbeitsblatt
1) Sucht euch ein Merkmal der Tabelle aus, das euch besonders interessiert.

2) Stellt eine Vermutung auf.

3) Untersucht diese mit den statistischen Auswertungsmöglichkeiten, die ihr kennt, und stellt eure Auswertung so dar, dass ihr diese anschließend dem Kurs präsentieren könnt.

4) Sucht euch ein zweites Merkmal aus und vergleicht dies mit den Ergebnissen der ersten Auswertung.

Statistische Auswertung und Darstellung mit Exel
Funktionen zur Berechnung von Kennzahlen: 

	ANZAHL(A1:A8) 
	zählt die Anzahl der Werte im Bereich A1 bis A8 

	MITTELWERT(A1:A8) 
	arithmetisches Mittel der Werte A1 bis A8 

	MEDIAN(A1:A8) 
	Median (Zentralwert) der Werte A1 bis A8 

	QUARTILE(A1:A8;n) 
	n-tes Quartil der Werte A1 bis A8 (n = 1, 2 oder 3) 

	MAX(A1:A8) 
	größter Wert von A1 bis A8 

	MIN(A1:A8) 
	kleinster Wert von A1 bis A8 

	VARIANZEN(A1:A8)
	Varianz der Werte von A1 bis A8

	STABWN(A1:A8) 
	Standardabweichung bzgl. arithmetischem Mittel 

	SUMME(A1:A8)
	Summe der Zahlen A1 bis A8

	WENN(B1<500;0)

	Wenn B1<500, dann 0


Wichtige Vorgehensweisen: 

	Daten SORTIEREN 
	1) Markiere die Daten, die du sortieren möchtest.

2) Klicke in der Menuleiste auf Daten, dann auf Sortieren.

3) Gebe die Spalte an, die du sortieren möchtest.

	Daten FILTERN 
	1) Klicke auf den Pfeil über der Spalte, deren Inhalte du filtern möchtest  

2) Wähle die Merkmale aus, für die angezeigt werden sollen.

	Daten KOPIEREN
	1) Klicke mit der linken Maustaste auf einen Wert entweder oben links oder unten rechts von dem Bereich, en du kopieren möchtest.

2) Halte die Maustaste gedrückt, während du den zu kopierenden Bereich „abfährst“ (dieser färbt sich schwarz).

3) Klicke auf die Stelle, wo die Daten eingefügt werden sollen (z.B. auf einem neuen Tabellenblatt).

4) Drücke die rechte Maustaste und klicke dann auf „einfügen“.

	(Säulen-) DIAGRAMM erstellen
	1) Markiere die Werte, die du im Diagramm darstellen möchtest.

2) Klicke auf den Diagramm-Assistenten (Symbol mit einem kleinen Säulendiagramm).

3) Klicke auf Säule dann auf weiter – du siehst nun ein Säulendiagramm ( klicke noch mal weiter.

4) Klicke auf Titel und gib nun in dem Feld Größenachse (y) eine Beschriftung für die Hochachse des Diagramms ein.

5) Klicke auf weiter und „fertig stellen“.


Statistische Auswertung und Darstellung mit Exel 2

Vorgehensweise zum Zeichnen eines oder mehrerer Boxplots nebeneinander: 

1) Fertige eine Tabelle der folgenden Form an:

	
	sehr viel
	viel
	mittel
	wenig
	sehr wenig

	Median
	60
	55
	48
	49
	47

	OQ
	61
	56
	55,5
	52
	48

	Max
	62
	58
	57
	58,5
	56

	Min
	50
	50
	41
	42
	41

	UQ
	55
	53,5
	45
	44
	43


2) Gehe auf Diagramm einfügen

3) Klicke auf benutzerdefinierte Typen in der oberen Leiste

4) Klicke auf benutzerdefinierte Typen bei „auswählen aus“

5) Wähle aus, ob du einen einfachen oder mehrfachen Boxplot zeichnen möchtest (in diesem Fall ist es ein mehrfacher Boxplot).

6) Klicke auf zweimal auf „weiter“.

7) Entscheide dich, ob du das Diagramm auf einem eigenen Blatt oder unter der Tabelle eingefügt sehen möchtest.

8) Klicke auf „fertig stellen“.

9) In unserem Beispiel sieht man dann folgendes:
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10) Verändere die Skalierung so, dass der Boxplot deutlich wird:
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Im BSCW:

	Installation:
	
	
	

	
	
	
	
	

	1. Auf eines der Diagramme mit rechter Maustaste klicken.

	2. Im aufgeklappten Kontextmenü "Diagrammtyp..." anwählen.

	3. Auf der Karte "Benutzerdefinierte Typen" unter  
	

	   "Auswählen aus" den Punkt "Benutzerdefiniert" anklicken.

	4. Als Namen Boxplot eingeben.
	
	

	5. Eine sinnvolle Beschreibung eingeben, z. B.:
	

	
	Für einen Boxplot müssen die Daten in der Tabelle

	
	folgendermaßen angeordnet sein: Median, Oberes

	
	Quartil, Maximum, Minimum, Unteres Quartil.
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Beispiele für Boxplots


	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Median
	Oberes Quartil
	Maximum
	Minimum
	Unteres Quartil
	
	
	

	sehr viel
	60
	61
	62
	50
	55
	
	
	

	viel
	55
	56
	58
	50
	53,5
	
	
	

	mittel
	48
	55,5
	57
	41
	45
	
	
	

	wenig
	49
	52
	58,5
	42
	44
	
	
	

	sehr wenig
	47
	48
	56
	41
	43
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bei der Tabelle können auch Zeilen und Spalten getauscht werden:
	
	
	

	
	sehr viel
	viel
	mittel
	wenig
	sehr wenig
	
	
	

	Median
	60
	55
	48
	49
	47
	
	
	

	OQ
	61
	56
	55,5
	52
	48
	
	
	

	Max
	62
	58
	57
	58,5
	56
	
	
	

	Min
	50
	50
	41
	42
	41
	
	
	

	UQ
	55
	53,5
	45
	44
	43
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